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Neues vsm Tage»
Der Reichsinnenminister hat das vor einigen Monaten

ti„; cv preußischen Regierung ausgesprochene Verbot der Vcr-
tytät ' ®en »Dlhmpia " und „Wikkingbund " den Blättern zufolge

Die Filmoberpriifungsstelle befaßte sich mit dem „Panzer-
tẑ °" °Potcmkin "-Film in gekürzter Fassung . Nach mehrstündiger
dl,. "" S wurde beschlösse», den Film in seiner jetzigen Form für

»a„ze Reich sreizugeben.
ein neues Unwetter

Sr°ß

!i>r

hat> In Schweinfurt und Umgegend
» « chaden angerichtet.

In der französischen Kammer wurde der Regierungsantrag
^ichlennigte Behandlung der Finanzprojekte mit großer
>°it angenommen.

3w ~, ®*i den Kundgebungen der Beamten , die entgegen dem
tci[c . dar Regierung vor der Kammer und in anderen

Paris veranstaltet wurden , kam es zu heftigen 7 /|
°Kit zwischen der Menge und der Polizei.

^beiisbkMafflMg durch das Bei,
Verhandlungen über die Durchführung des Arbeits-

ivkipüfchagsprogramms der Regierung sind jetzt in mehreren
Punkten zum Abschluß gelangt . Die Wasser-

xr̂ nabteilnilg des Reichsverkehrsministeriums hat An

Nach dieser Abstimmung begann die Aussprache uver die
Arbeiten der Finanzkommissionund den Zeitpunkt der Er off-

L s » « .

kommission durchberatenen Finanzproielte.
Tie Verlesung der Regierungserklärung im Tenat.

enat ist die Regiemngserklärung durch Justtz-
worden.
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W pÖ c» zur verstärkten Durchführung der bereits begonne-
Ail>̂ ° lbauten herausgegebcn . Für diese Zwecke sollen ins-
h'kch" I3K Millionen RM . mehr zur Verfügung gestellt
i>iê ZÜ .als im Haushalt vorgesehen war . Verwandt werden
8î ^ tttel in der Hauptsache für Arbeiten am Kanal Hamm —■
Oit si ädt , am Hohenzollern -Kanal , am Oder -Spree -Kanal und
W 1 Unteren Oder sowie für gewisse Ärbeiien am Mittel¬
st M . 1,2 Millionen RM sind für die Fertigstellung
^ ^ „^ chlcuse bei Anderten am Mittellandkanal bestimmt,
^xs. ,ei  haben sich Reich und Länder über die Ausführung der
tzlx/Me des Mittellandkanals von Peine bis Burg geeinigt.
Virif - ' t’S mit dem Hauptkanal soll auch der Südflügel in
Vhp 8enornmen werden . Diese Arbeiten können begonnen
Kitzsobald die Länder die ihnen zugegangenen Verträge

Reich vollzogen haben.
sind Verhandlungen über die Reichsbahnauftrage

120 Uchluß gekommen . Es werden Aufträge über insgesamt
h>q . Millionen RM . vergeben , nachdem die Rcichsbahnver-

zu dem von dem Reich zur Verfügung gestellten Be-
Wo Millivueu NM. noch 20 Millionen RM. aus

51U; Elektrifizierung ^ ^r Berliner Stadt
und

aufwenden will . Non den 100 Millioneit R0R ., die
^eich Verfügung gestellt wurden , sind 20 Millionen

e ebenfalls für die Elektrifizierung,der Berliner Stadl-
!>kh,j, U'gbahn, 30 Millionen RM. für Erweiterung des beab
Mythen Gleisumbauprogramms , 15 Millionen NM . zuri»umuuu .p^uyvumm », j-«-» . . " VW».

und Erweiterung des geplanten Programms der
, auten , Brückennmbauten , der Erweiterung von
> .'7 °fen , neue Werkstätten , Elektrifizierung und Wohn-
!>°fs? "nd 38 Millionen N0R. zur Beschaffung von Werk-

Und Ersatzstücken aller Art zur Verbcsscrniig des Fahr-
. ' bestimmt.
sie Ostu Aufträge sollen möglichst nach Bezirken gelegt werden,

her Arbeitslosigkeit besonders zu leiden haben . Auch
leriî iten an den früher begvnnenen Bahnbanten , für deren
ftpjM eit'utg in diesem Haushaltsjahr 10  Millionen RM.

werden in allernächster Zeit be-

zuständigen Ministerien des Reiches
urenßens auch über die Art ' geeinigt , wie der verstärkte

Pl î Landarbeiterwohnungen , der auch einen Teil des
!°Il. für dje Arbeitsbeschaffung bildet , ausgeführt werden
">ii,»F ?s Reich stellt für diesen Zweck im laufenden Rech-

worden sind,

5)4 ẑ ĥ ch haben sich die

ff»
.̂ etf

^ einen Betraa von 30 Millionen RM . zur Ver
Auch die Aufbringung des Landesanteilgs ist als gc-
. .. . J  , a .r , . . .. co. .. c .. .. 25000  Land-

10 000 noch
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'' tt w~/ vlt Ivl lllvjtvny en.»
^ii ->̂ 8znsehen . Beabsichtigt ist der Bau von!

L dikî °^ mngen , von denen nach Möglichkeit
Haushaltsjahr erstellt werden tollen . Durch diese
9 von Wohnungen, die für die deutstchen Lam-

A geeignet sind, sollen zunächst vor allem die auslandi-
'» b°, sibeiler entbehrlich gemacht werden, die auch int Winter

mchen landwirtschaftlichen Betrieben verbleiben.

§\ UCr

Ein neuer Sieg poincars».
»" Mer für beschleunigte Behandlung der FinanzprojcktcZ "

7s>e vor . Eine Verlesung oer
^et Ztivürfe wurden sofort der Finanzkomm,ssion der Kam-

. !ur  uCjajicumgic . ot —*

b'!che«'c? '̂llräsident Poincarö legte in der Sitzung der fran-
^Aim Kummer die von seinem Kabinett ausgearbeitet

^Projekte vor. Eine Verlesung der wexte fand nicht sta .. . . . . n -S. . „ . »rtmmifftmt der Kam¬

en Ziesen.

slliliL'Ucard beantragte, daß die Finanzprojekte nach dem
KX 'fUe» Verfahren, das für dringende Angelcg heUen
^Nb,̂ °schästsordnung der Kammer vorgesehens« , behandett

Tie Sitzung wurde zu kurzer Aussprache der em-
sthm̂'O'pen unterbrochen. Rach der Pause beg n s

k'"is ^ »'u„g über den Antrag der Regterung. Da
^St^ Abstimmung lautete : 118 Stimmen 1

diese ein Interesse daran hatten , Beifall ae-
krise ein Ende zu bereiten , wurde besonders starter Veisan g

^ ^ Zusammensetzung der Kabinettsminderheit.
r nunmehr vorliegenden Feststellung des Ergeh-
istimmung setzt sich die Minderheit von 13 ^ g -
gegen das Kabinett gestimmt hat , folgendermaßen

/ 28 Kommunisten , 96 Sozialisten , 2 Radikal ,
Republikaner , 4 zu keiner Fraktion gehörende Abge r-
Abgeordnete haben sich der Stimme enthalten , namü )

50 Radikale und 14 Sozialrepublikaner lotuic: bet •« « » >»> -
Präsident Peret . Beurlaubt waren 1t Abgeordnete . ^. 1
übrigen stimmten für die Regierung.

Das Echo der presse.
Die Pariser Blätter zur Kammersitznng.

Zur Abstimmung über die Regicrungsanträge in der fran¬
zösischen Kammer schreibt das „Journal " : Die Mehrhett , die
die Regierung um sich vereinigte, ist ausgesprochen republckamsch.
50 Siodikale und 14 Sozialrepublikancr haben sich der Stimme
enthalten , aber das Gros der Truppen , die Paiulevö und Herriol
befehligen, hat für die Regierung gestimmt.

Der „Petit  P a r i s i e n" schreibt: Die Regierung hat durch
ihre Erklärung 358 Stimmen erhalten, d. h. die stärkste Mehrheit,
die sich in der Kammer seit Beginn der Legislaturperiode bei
Vorstellung eines neuen 5t'abinetts ergeben hat.

Das Echo de Paris"  jubelt und spricht von der Beerdi-
auna des' Kartells der Linken. Wir haben uns gestern zurnck-
versitzt geglaubt in die Jahre 1922 und 1923 Wir fühlten uns
um 3 oder 4 Jahre verjüngt . Das war herrlich.

Der Figaro"  schreibt : Die parlamentarische Grundlage
des Kabinetts ist für den Augenvlick sehr stark Es ist notwendig,
das; der Erfolg der Währungspolitik , des Kabmetts M rasch m
die Erscheinung tritt , bevor die Unzuzr,edenheit ,ich geltend macht.

Raw dem Oeuvre"  ist es deui Ministerium Poincarö
gelungen in die "Atmosphäre wieder Ruhe zu bringen . Allem die
Ankündigung seiner Intervention habe genügt , nn :. dre ans-
ländischen Devisen zum Sinken zu bringen . Aber man dürfe Nicht
alanben das; nun das Notwendige getan sei. Das sei alles nur
ein B ê' ruhigungsmittel und nicht ein Heilmittel.

frei, radikale 9$Ol 01t 16" hebt hervor : Pomcar, '- ist der
Mcnae wie ein Retter erschienen. Bisher hat er weder den Beweis
von Initiative , noch von Originalität , noch von Erfmdungsgnbe
aebracht Er hat keine neuen Formeln gebracht, sonder» sich da-
jnit begnügt, von seinen Vorgängern das Notwendige zu über-

^^̂ ^Der Quotidien"  erklärt : Der Bankrott des Kartells der
Linket, der Rückgang unserer Finanzen , alles das schien die Kom-

11, amüsieren , während die Abgeordneten der Mittel-

närte en und der Rechten der neuen Regierung ihren Beifall dar-
ra l " Nd sich die 'Mehrheit der Linken stillschweigend m ihren

bitteren Traum verlor . Man hat lebhaftere und tragischere
fP erlebt aber niemals traurigere , in denen jrch
stärker bk Heuchelei, die Perfide und die Gewissenlosigkeitbreit-
gemacht haben.

Der A v e n i r ", der dem Kabinett Beifall spciidet , schreibt:
Wir wünschen, daß die Ereignisse dem Kabinett dienen. Rach
rnm-m Ansicht ist es unmöglich, daß nicht vor Beendigung dieses
Fabres ' eine Konferenz zusamnientrltt , die die Anpassung des
K mram'f, und der interalliierten Schulden vcr Ilchen Ivird.
? » ' baf i» ,« - » !->»-» » -» gemocht, om»

hat >" >->» d- -- ». « « IO
alle europäischen Nationen zu gruppieren.

Für die europäische Verständigung.
Ein Ausruf zur Förderung des Friedensgedankens.

«„firm aerufene Verbund für die europäische
cn ® ctv nl U t c !t Aufruf erlassen , in dem es u . a . heißt:
Verständigung 1 Aussöhnung der europäischen Völker
r Das Ze -chen ftrr dm gw c6cu . Dieses Verständ .-

11 m,t dem Vertrage von Lo ükrftaubclt . Der Ber-onnaswerk hat selbst die tsenl " 0 , ,

Das deutsche Bolk ist bereit , seine Lebenstittcressen aus
dem Wege weiterer Vcrstätldigungsarbcit zu sichern . Anderer¬
seits haben die übrigen Völker begriffen , daß eine Weiter¬
entwicklung Europas ohne einen vollen Ausgleich mit Deutsch¬
land unmöglich ist.

Soll aber die neue Ordnung , die zur allgemeinen
Abrüstung führen muß , von Dauer sein , so muß die Gewißheit
acickatten werden , daß die moralischen Garantien , die an die
Stelllc der militärischen treten , von keiner Sette verletzt werden
Dies kann mir durch eine Vertiefung der Gedanken oeo
Friedens lind der Solidarität sowie durch

eine Verflechtung der Wirtschaften

erreickt werden . . Für beide Ziele will der Verband für die
euroväische Verständigung alle Kreise unseres Volkes sanuiieln,

Verband ist soeben >m Einvernehmen mit gleichstrevenoen
Gruppen anderer Völler ins Leben gerufen worden.

Der Aufruf ist von sehr zahlreichen hervorragenden Per-
sönlickkeitcn aus allen Gebieten des öffentlichen Lebens aus

Deutschland unterzeichnet . Von den Unterzeichnern seien

Sli -ps-mann Reichswehrmmister Geßler , Reichstanzler a.
WUtb Reichsfinanzminister Reinhold, Reichsinnenm,mster
Z Külz NeZskanzlera. D. Dr. Luther, Re.chstagsprasident
Löbe.

fn ' oosliiNNiNNg lUUlICce. ™ -
■Uci fatjteH, 31  Stimmen dagegen,

ISifinlgl )« ®ciiammiunfl " bon '® enf haben
lauf und das Ergebnis ^ ^ lb dieses erdumspannenden

der europäischen Völker sich ge-
Die Schöpfer des Vertrages von

aber dargetan , daß auch
Staatsverbandes der Kreis

CilSÄjS , t'» ir ^ “L,f ' l ’fSS;
SÄ 'STw “ »« Z- ftmm-M-b-» mub dar » « Id--
Völker sein.

politische Tagesschau.

Verlängerung der Hochstdm >» Reichsregierung
über 52 Wochen hinaus kann nach Anpm ^ rm eines
nur mit Zustimmung des Reichstags u 0 » Mehrheit
Gesetzes erfolgen . Die Länder teilen m ihrer großen Mepry
den Standpunkt der Reichsreg,erung , bafc hi ! 8« u1̂
tigen Regelung die Fürsorge d,e Ausgesteuert n au )
weiterhin Sache der allgemeinen Wh sh ps 6 c>„aae der
übrigen haben die . Besprechungen besta ig , h ^ schränkte

gesteuerten zu rechnen ist. ,

,bcu °" m .2anze Neihevon ^ n t ^ 9 Wohnungszwangswirtschaft,
verlangt . 3kestlvje Aushebt 9 Befreiung der KommunenEinführung einer Waroiihausstcm , -j  T iL rf.mieIinna der
»»,. bim Scilmq zu-
gci ^ otl i » t 3 » ltonBg » »? btt (SinlitbmusInteresse für die innere Kokomsanl , sisi » Partei

soll außerdem für den E » beauftragt , ein Verbot der
treten und die Fraktionen weloen 0 i “. , vertreten.
endlosen Strahendemonstrationen aller Verbände zu verireien.

- . Kundgebungen in Stratzburg Zehn Eisenbahner dw
seinerzeit das' Manisest des HeimlltLundesmit untnz uln
haben ' sind vom Direktor der elsaß -lothrmg, scheu Bah ent¬
lassen worden. Im Zusammenhang damit hat das Akt, -
komitee der Vereinigten Staatsbeamten , Eisenbahner und5 « «5 ST* « 's--
große Kundgebung veranstaltet . Einige ’»» cu
der 40 000 Eiseribahner und Landesbeamten ^ ^ ^ net
Resolutionen gelangten zur Annahme , m een '^ ht-s Rcckts der freien Meinungs-

b-s b-., « °»wd - °»- » - »

zugefügteneinem  vor-

£ KommG ° n °Lr ? sich mit weiteren Vvrprüfnng ^ er

brauchern ^ >erhandeln " ^Nach^ Beendigung der Arbeiten dieser
Kvmmisswn wird der Reichskalirat mit dreitägiger Frist wieder
einberufen werden . , . . t

- Deutschland hat seine Vcrp l . chtungcn erfüllt . Aus
eine Anfrage Lord Parmoors im englischen Oberhaus ,
Neuaufrollnng der Abrüstungsfrage ein Hindernis f
Eintritt Deutschlands in den Volkerbund sein werde , erk ar e
Lord Cecil , daß der auf der letzten Ratssitzung m Genf gesaßw
Beschluß des Unterkomitees nach wie vor besteht wonach
Deutschland seine internationalen Verpflichtungen erfüllt
hatte . Es hätte sich seitdem nichts ereignet , tvas dieseli Be¬
schluß hinfällig gemacht hätte . Einige kleinere Fragen seien
loch ausstehend , aber sie verursachten keinerlei Beunruhigung
«r britischen Regierung.



•*-* Die deutsche Kolonialfrage. — Sonderbare Auffassung
der „Times". Die „Times" veröffentlichen aus Anlaß des
bevorstehenden Deutschen Kolvnialkongresses in Hamburg
einen sehr ausführlichen Bericht ihres Berliner Korrespon¬
denten über die deutsche Kolonialfrage. Seine Ausführlich,
keit ist bezeichnend für das große Interesse, das man den
kolonialen Bestrebungen Deutschlands auch nach den Erklä¬
rungen Chamoerlains und des Kolonialministers Amery ent-
gegenbringt, das; England die dem Völkerbund unterstehenden
afrikanischen Mandate nicht mehr herauszugebcn beabsichtige.
Der „Times"-Kvrrespondent stellt die kühne Behauptung auf,
Laß nur ein sehr kleiner Teil der Nation und der deutschen
Oeffentlichkeit an deutschen Kolonien oder an dem„kolonialen
Gedanken" interessiert sei. Die koloniale Frage gehe nur den
kleinsten Teil der Nation an, der direkte Beziehungen zu den
Kolonien unterhalte oder die Hoffnung habe, Geschäfte zu
machen.
™ rD“ ÄlciK  Aachgcbcn Amerikas in der Schuldenfragc. Nach
Meldungen aus Washington hat Präsident Coolidge den gegen¬
wärtig in der Bretagne weilenden Staatssekretär Mellon
wissen lassen, er halte es für notwendig, daß Mellon nach
Paris gehe, um mit der französischen Regierung Verhand¬
lungen über die Schuldenfrage zu führen. Ferner verlautet,
Laß die amerikanischen Botschafter in London und Paris sich in
der nächsten Woche nach Washington begeben, um mit
Coolidge über die Schuldenfrage zu verhandeln. Die Auf¬
fassung des Präsidenten Coolidge in der Schuldenfrage wird
dahin gekennzeichnet, daß dieser das bisherige Entgegenkommen
der Vereinigten Staaten gegenüber den europäischen Schuld¬
nern für so weitgehend halte, daß ein weiteres Entgegen¬
kommen nicht mehr möglich sei.

Berlin, 28. Juli.
— Devisenmarkt. Am Devisenmarkt ging der französische

Franken von neuem stärker zurück. Der Pfund notierte vor¬
börslich noch 195K Franken und wurde bei Börsenbeginn mit 202
gezahlt. London-Mailand verschlechterte sich auf die ungünstige
Entwicklung der italienischen Handelsbilanz bis 15-tll.

— Effektenmarkt. Die Aufwärtsbewegung der Kurse machte
an einigen Märkten hausseartige Fortschritte. ' Die Börse begann
in sehr fester Haltung. Das Geschäft hatte sich au den genannten
Märkten im Vergleich zu den Vortagen wesentlich belebt, wenn¬
gleich das Publikum der neuen Haussebewegung abwarteud gegen-überstand.

—Produktenmarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Roggen
mark. 18.5—19, Sommergerste 19—20.5, neue Wintergerste l6
bis 16.8, Hafer märk. 19.6—20.6, Mais loko Berlin 17.6—17.8,
Weizenmehl 38—10, Roggenmehl 26.75—28.25, Weizenkleie 10.5
bis 10.75, Roggenkleie 11.4—11.5, Raps 3.55—8.00.

Frankfurta. M., 28. Juli.
— Devisenmarkt. Der Devisenmarkt zeigte weiter große

Unsicherheit bei nervösem Geschäft. Der französische Franken
eröffnete heute früh bei einer Pfnndparität von 191.5, erlitt aber
dann einen Rückgang bis zu 202. Die Brüsseler Pfnndparität
stellte sich auf 201 Franken. Der Psundkurs für die Lire be¬
trägt 155.

— Effektenmarkt. Die Börse hatte eine überaus günstige
Stimmung und bewirkte eine Aufwärtsbewegung der Kurse in
stärkerem Ausmaße . Das Geschäft zeigte unter der Einwirkung
dieser günstigen Momente wieder den Charakter früherer Wochen.
Der deutsche Rentenmarkt war vernachlässigt und für Kriegs¬
anleihe schwächer, 0.197 'A.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
32, Roggen 22—22.25, Hafer 21.25—23, Mais 18.25—18.50,
Weizenmehl 12.75—13.50, Roggenmehl 31—31:50, Weizenkleie9.25,
Roggenkleie 11. Der Markt ist heute unverändert.

Aus aller Well.
□ Das Flugzeug im Dienst der Forstverivaltnng. In

jüngster Zeit ist in den Staatsforsten E r l e n b r u n n und
Eppenbrunn  der Kiefernspanner derart stark ausgetreten,
daß umfangreiche Gegenmaßnahmen nötig wurden. Der Be-
steubung der betroffenen Abteilungen mit Giftstoffen vom
Flugzeug aus hofft man die vollständige Vernichtung des
Schädlings hexbeizuführen . Die Arbeiten beginnen am
2. August und werden ununterbrochen fortgesetzt. Die Flug-

Kmöer her MmuL.
Nvman nuS dcni Ncw -Borker Volksleben.

Loli A. V o et tcper.
wl lNachdruck verboten .)

Anny hält die Wohnung sauber , kocht die einfachen
Mahlzeiten und flickt die Sachen von dem Stiefvater
and der Rinder zurecht. Jack und Johny treiben sich
:eils auf der Straße umher , teils hocken sie in den
stimmerecken und spielen mit kleinen Muscheln und
Tteinchen, die sie sich drunten am Hasen zusammcnge-

dazwischen hie und da verwunderte Blicke auf
die Schwester werfend, die mit festgeschlossenen Lippen
und finsterer Stirn im Zimmer herumwirtschaftet.

Den klaren Kinderaugen entgeht die Veränderung
nicht, die mit Anny voraegangen.

Das ist nicht die Schwester von früher — nein , das
ist ein ganz fremdes Mädchen. Kaum, das; sie von den
Brüdern Nonz nimmt . Und wenn Johny einmal
wagt, sein dünnes Aermcben um ihren Hals zn legen
— dann schiebt sie den armen Krüppel ungeduldig bei¬
seite oder sie fährt ihn wohl gar heftig an.

So ziehen die beiden kleinen Burschen sich ganz in
sich selber zurück. Vor dem Vater haben sic nach wie
iwr eine entsetzliche Angst, während für Anny die kind¬
lichen Herzen noch immer voll Zärtlichkeit schlagen, i
obgleich sie nicht mehr wagen, ihren Empfindungen \
Ausdruck zu geben.

Nicht mehr wie früher faltet Amm die Hände der i
kleinen Brüder znm Nachtgebet. Der Name der Mutter
kommt nie über ihre Lippen. Jedes Lächeln scheint
verbann ! ans dem bleichen, starren Mädchenantlitze.

Dagegen sitzt sie nach getaner Arbeit oft stunden-
sang im Finstern , vor sich hinstarrend und bei jedem
Ceränsch znsam'.nensahrend. Sobald ihr Stiefvater
nach Hause"kommt, steigt ihr das Blut vor Erregung in
die Wanaen . Ihr unruhiger Blick hängt erwartungs - '

zeuge joucn auf vem Horberg bei Ro halben  mr vle
Dauer der Bestäubung stationiert werden.

Diebesfrechheit. Zu den kecksten Stücklein der Diebes¬
zunft gehören entschieden die Diebstähle, die gewissermaßen
«v1*. r- ^ u9en  ^ er  Polizei begangen werden. Daß aber ein
^reb sich sogar das Polizeigebäude zum Schauplatz seiner
H^.oeniaten aussucht, dürfte doch nicht leicht Vorkommen. In
München hat nun aber ein Fahrraddieb aus dem Hofe des
Polizeigebäudes nach und nach nicht weniger als sechs Fahr¬
räder vor den Augen des diensttuenden Schutzmannes herans-
geholt. Das Polizeivrgan hat zwar den Verkehr innerhalb der
Polizeihöfe zu überwachen, konnte aber natürlich nicht ver¬
hindern, das; der Jünger der Langfingcrzunft in aller G-nnüts-
ruhe sich ein halbes Dutzend fremder Röder nach und nachberausbolte.

CI Anschlag ans den l>-Z„g Berlin—Hamburg. Auf den
von Berlin nach Hamburg-Altona fahrendenD-Zug 12 wurde
zwischen den Bahnhöfen Kohlenfeld und Boitzcnburg bei Kilo¬
meter 211,1 ein verbrecherischer Anschlag  durch
Legen von zwei eisernen Bahnschwellcn aus das Gleis verübt.
Die Schivellen wurden durch den Schienenräumer der Loko¬
motive auf dein Gleis 500 Meter mitgeschleift und dann zur
Seite geschleudert und der Zug 700 Meier hinter dem Tawr:
vom Lokomotivführer zum Halten gebracht. Der Schiene»
raumer der Lokomotive ist stark beschädigt. Benetzt wurdeniemand.

□ Ter deutsch-englische Konkurrenzkampf au; ccm yam»
markt. Auf der Jahressitznng der Ber igung der Farbstoff-
oerbraucher bczeichnctc der Vorsitzende ? vergangene Jahr
epochemachendm der Geschichte der Farl , Industrie der Welt.
Deutschland sei durch die Konzentration s Expansion der
deutschen Farbstoffindustrie unabhängig r . fremden Reib¬
stoffen geworden, was ans das ganze deutsche rLdlc und
soziale Leben zurückwirken müsse. Demgegenüber müsse die
Farbstoffindustrie Englands darnach trachten, ihre Märkte be¬
trächtlich zu vermehren.

iA Ausfall der Breslauer Herbstmesse. Der Aufsichtsrat
der Breslauer Messe-Aktiengesellschaft beschloß die diesjährige
allgemeine Breslauer Herbstmesse ausfallen und nur die
Möbelmesse stattfinden zu lassen. Entscheidend für diesen
Beschluß war die Erwägung, daß in Anbetracht der ungün¬
stigen Wirtschaftslage und der geringen Aussicht auf Beendi¬
gung des deutsch-polnischen Zollkrieges bis zur Herbstmesse
ein den hohen Aufwendungen entsprechender wirtschaftlicher
Erfolg für die Mehrzahl der Geschäftszweige von der Veran¬
staltung nicht erwartet iverden kann.

□ Deutschlands Tonnage. Lloyds Register zufolge ist
Deutschland der einzige Staat, der gegenüber 1911 eine B er-
minder  n n g seiner Tonnage aufweist, nämlich um
2 073 000 Tonnen.

□ Schreckliche Familientragödie. Bei schweren Aus¬
einandersetzungenzwischen Vater und Sohn soll der Sohn
den Vater mit der Pistole bedroht haben, worauf dieser in
der Erregung seine Selbstladepistole aus dem Schreibtisch
nahm und auf seinen Sohn sowie auf seine 27 Jahre alte
Tochter den Inhalt des ganzen Magazins abfeuerte. Während
der Sohn sofort tot am Platze liegen blieb, rannte die Tochter
ans den Balkon lind sprang vom zweiten Stock ans die Straße,
wo-sie tot liegen blieb. Der Vater tvurde festgenommcn.

□ Ein Achtzcntncrschwein. In einer Wurst- und Kon¬
servenfabrik in Grafenwöhr in der Oberpfalz wurde dieser
Tage ein Schwein geschlachtet, das bei einem Alter von zwei
Jahren das Gewicht von acht Zentnern aufwies.

!A 60 000 Liter Bier bei einem Turnfest getrunken . Der
Bierkonsuni anläßlich des Bayrischen Turnfestes in Bamberg,
an dem ungefähr 10 000 Personen teilnahmen, betrug 60 000
Liter. Brotlaibchen wurden mehr als 50 000 verkauft, ferner
unheimliche Mengen von Bratwürsten und anderen Wnrst-
sorten. Stuf den einzelnen Teilnehmer umgerechnet ergibt dies
gan; beträchtliche Quantitäten, wobei noch die geringeren
Quantitäten der Kinder zu berücksichtigen sind.

□ Nächtlicher Regenbogen. In Ebingen  im Schwarz-
Wald>vär dieser Tage abendsd'A Uhr bei herrlichem Mond-
aufgang am westlichen Nachthinnnel ein Heller, weißer Negen-
bogen zu beobachten, der sich von der schwarzen Wolkenwand
deutlich abzeichnete und die Gegend von der Wasserscheide gegen
den Schnccklesfelsen zu überspannte . Von der Lautlinger
Straße aus konnte mau die seltene Himmelserscheinung deut¬
lich wahrnehmen . Der unmittelbar darauf einsetzende Regen
verwischte sie leider bald.

Q Ein Ehepaar ans dem Neckar gelandet. Die Leichen
eines iünaeren ZimmerniannsebeLaars aus Halle a. d. Saale

voll an seinem Mund, und wenn das heiß ersehnte
Wort nicht fällt , so senken sich die Lider, die Farbe
weicht wieder von den Wangen und ein tiefer Seufzer
hebt die gequälte Brust . . . .

Auf Tom Vnllers Nat hat der alte Palmer seiner
Stieftochter hie und da durch eine hingeworfene Be¬
merkung zu verstehen gegeben, daß Tom noch nicht anf-
gefunden, daß er. Palmer, ihm jedoch auf der Spur sei.

Nun wartet Anny auf dies erlösende Wort — wartet
und wartet — denkt an nichts andres mehr. . . .

Zwei Wochen sind vergangen, seit man dem armen
Mädchen am Hochzeitstag den Bräutigam entrissen, um
ihn ins Gefängnis zu schleppen. In wenig Tagen
schon soll die Gerichtsverhandlung stattfinden— und
noch immer keine Spur von Tom Buller.

Annys Gcmütsstimmung ist furchtbar. Sie ißt
nichts mehr ; sie schläft nicht mehr. Die ganzen Nächte
hindurch weint sie, während vom Strohsack her die ru¬
higen Atemzüge der beiden Brüder zu ihr herüber er¬
tönen und im Nebenzimmer der Stiefvater seinen
"lausch ausschnarcht.

Auch heute ist ihre Unruhe so groß, daß sie kaum
weiß, was beginnen.

Der Stiefvater arbeitet unten am Hafen. Die Brü¬
der unternehmen eine Inspektionsreise durch die um¬
liegenden Hofe.

Und Anny?
Sie hat das Zimmer aufgeräumt , den Topf mit Kar¬

toffeln und Speck ans den Ofen gesetzt und hockt nun
am Fenster — wartend , wartend.

Da wird die Tür heftig aufgerissen.
„Gute Nachricht, Nnny !" krächzt Peter Palmers hei¬

sere Stimme dem Mädchen entgegen.
Wie elektrisiert springt Anny empor.
„Gute Nachricht?" wiederholt sie atemlos.
„Ja . Tom Butler is gesunden."
Anys Knie wanken. Scützcsucbend greift sic um sich.

wurden am Stauwehr des Neckars gelandet. Sie haiî I
mit einer Schnur an den Händen znsammengcbunden.

□ Ablehnung Hcllpachs durch die philosophische£?jf
der Universität Frankfurt. Die philosophische FakuW
Universität Frankfurt hat sich mit cif gegen acht SW
und in einer zweiten Abstimmung mit acht gegen fünf,®
men gegen den Vorschlag des Preußischen KultnsnM
Dr. Becker ausgesprochen, den durch den Tod des PrO
Dr. Zieheic freigewordenen Lehrstuhl für Pädagogik PA
zichungswissenschaften an der Universität Frankfurt nt®
Dr. Hellpach-Karlsruhe zu besetzen.

Külz vc
»ttlin, 28. !
der als R;

C beurlaubt
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reh, 28
gesetappe

lj  iDqmigcncnaiisüriia ) im Klopeiner yjiovx* < ß .-
Häusler sind aus dem Gefangenenlager im Stapelner'-v ®toic
(Oldenburg) entwichen und konnten now nicht lvieder dr AMazsstste
werden. Ein fünfter überfiel am selben Tage bei einem I ^ger hatte
Port den Aufseher und schlug ihn mit einer schweren a '•
zu Boden. Der zweite Aufseher gab daraufhin einene j '
auf den Angreifer ab, verfehlte ihn jedoch. Sofort draÄ
Gefangene ans ihn ein, entriß ihm die Waffe und entslob- 28.

D Großscncr in Dresden. In einem HolzlagersäM̂ 1Cinen (:
■E 'F^ ugeahöril

Antrag

Großfeuer in Dresden.
einer Nutzholzhandlung brach Feuer aus, das mit
Schnelligkeit um sich griff und in kurzer Zeit auf den be»,^ nen odcbarten Lagerschuppen einer Spiegclglasgroßhandlung ^ Ka
sprang. Die Dresdener Feuerwehr konnte im Verein^ ^ die fi,
übrigen herbeigeeilteu Wehren nur mit Mühe die in der nicht
gclegeneli Wohn- und Büreräume der genannten Firn̂ ".
dem Feuer schützen, lieber die Enistehungsursachedes 6m
das sehr beträchtlichen Schaden anrichtete, konnte bisher>‘
in Erfahrung gebracht werden. §-

□ Im Mitlstädter Sec ertrunken. Im Millstädtck^

mit E
^hung ,

ertranken der Oberlehrer Otto Haller aus Plauen i. Z'..
r , , r 1 . .. • r , - n r vT

der Kunstgewerbler Meinelt aus Langenfeld am Dtî 'A
Sec vor den Angen ihrer Frauen und Kinder. Eine
die Meinelt retten ivollte, wicrdc von diesem mit in die*
gerissen.

□ Schneidcmiihl. (E i n entsetzlicher  M or d.) j [,,
Lebchnke(Kreis Deutschkrone) versetzte ein Arbeiter
Trunkenheit seinem Schwager 12 Axthiebe, die den Tod ir
führten. Der Täter wurde verhaftet. >

O Ein unbemanntes Lübecker Segelschiss eingcbrachbs
deutsche Dampfer „Blumenthal" ans Hambiirg bc».l

^ südlich.

, -Fladen
«ausern

cs
18 Seemeilen östlich von Sandhamn ein treibendes .
ohne Besatzung. Das Schiff, das den Namen „21̂ "
und in Lübeck beheimatet ist, wurde von dem Dar
Sandhamii cingebracht. lieber das Schicksal seiner

Eine An

Wett?j'n9i
S[f.̂ unge:und

ist noch nichts bekannt.
□ Schweres Verkehrsunglück in Warschau. Durch

Zusammenstoß zwischen einem Güterzug und einem
'4  M 'S- StOtf01i c

bahnwagen wurden 14 Personen zum Teil schwer verlcf^
C! Schweres Unglück bei einem Feuerwerk. 2li>f lr'- DerH

Island brach während eines Feuerwerkes die große ^ »Ntshoi
treppe auf der Strandpromenade, aus der sich eine ^ A'Mge
mciischemiienge drängte, zusammen, wobei 1.1 Pell ü
schwer verletzt wurden. j js'°e>hn

□ Ter Orkan in Florida dauert an. Der Or̂ A^ ^üurk
Florida wütet mit einer Geschwindigkeit von 100

fnvt. Kin RPiOO Tonnen oröfter

l»Uvb en

der Stunde fort. Ein 3300 Tonnen großer italieAd,,
Dampfer treibt int Meere in schwerer Seenot. Die 24Q.;
starke Besatzung koiinte bisher noch nicht gerettet
Auch ein 6000 Tonen großer dänischer Dampfer befi>l^
in Seenot. Biele Schiffe sind untergegangen.

^each

ktun1.Tatst

Der Kampf um das Aeichsehrenmal.
Doch Berka?

Der Reichsinnenminister will im August,
*  all

Reichskabinett wieder zusammentritt, versuchen, die v0 tct
düng der Reichsregierung herbeizuführen, um dem .
lichcn Wettstreit um das Reichsehrenmal ein Ende zu " .Qk isiAebio;
Gegen das Rheinprojekt wird die Höhe der Kosten ^ Ifi
macht, die von den rheiuischcm Behörden selbst auf
Mark geschätzt werden , in Wirklichkeit aber 15
Mark ‘
der

hinsichtlich der Schinckelschen Neuen Wache näherzttkl'̂ gk
soll o r a c fcfifcinci t luorbeu . dieses Nonioork in ui ne alM u .mn: . usoll vorgeschlagen werden , dieses Bnuwerk in eine ErinN^ ^
halle für die verlorenen deutscheil Gebiete nmznlvaudc'll'; l
hnmit Niii 'd firfi in den Tnnan um dun 1 1 dlnonst ^damit wird sich in den
kabinett beschäftigen.

agcn um den 1l. Älugnst das
-G ""
'«hUle

„TU -
„Ja ."

du weißt, wo cr is —" ftmmncit lie.
„Vater!" J >lUMit einem Aufschrei, der aus ihrem tiefsten

itzdrückt, 'L#sich cmvvrringt und die ganze Onal ausoruv ,̂ q,,„
sic in den letzten Wochen dnrchgcmacht, stürzl
dem Alten zu Jiinen . Heftig ergreift sic seine u
Hände und preßt sic an ihr wildpochendes Hcrii-

Ich bin fast wahnsinnig geŵ Pi„Gott sei Tank!
vor Angst, daß inan ivni nicht finden iviirdê»Njck

reÄGerichtsverhandlung fände ohne ihn statt !" ruft
denschaftlich. die Worte, in ihrer furchtbaren (fli1]
überstürzend „O Vater , Vater ! Mein Lebc0-gi»
ivill ich dir eine gute Tochter sein: dein Alter zil
dir angenehm machen, will dich pflegen, dir
liebe tun — weil du Tom Buller gefunden hastz M
Jetzt wird mein Frank nicht verurteilt werden-
seinem ehrlichen Namen wird kein Fleck haften-
und offen kann er wieder den Mcnscheti iM '
blickcnl O Vater , Vater , wie froh bin ich!" ,.r sp!

„Ja , Tom Voller is in New-Ävrk!" sagt

Sw. ,l »0e
uP1.;e8e l

8eiti5
Atlt.

L>
A

^ :KiK°Nr

?itcbcK îCntcb'

mer ruhig , und sein kalter Ton sticht seltsam ‘.))i:dem IptflPIlfrfirtfUiffipttBibl-tpi-p« in  SITrtvttlSleidenschaftlichen Vibrieren in Annys
„Hab' auch schon mit ihm gesprochen."

„Nn er wird morgen als Zeuge anftretcn?
„Ja . wenn —"
„Wenn ?" ,, .
„Wenn du nlch mehr bös auf ihn sein willst-
Ein sonniges Lächeln huscht für einen MoM^

Attiiys Züge. «BZ„Bös ? Bös ? . . . . Nein .Vater , wenn er u Z»
Unschuld beweist, will ich ihm alles verzeih^ '' .
glaub ', ich könnte ihm sogar gut sein." .*//

„Hm — gut sein — das is ' eben, was er

^§ °hler

Gr,

\ * ''and
5 '-big

Palmer hastig ein, indem er sich mit dem AerMe- ^
den Mund wischt. „Er verlangt , daß du ihrtt sG
bist, daß du — na, mit einem' Wort , daß du
Weib wirst !" lForlsetzuiig fostl-

Di



Letzte Nachrichten.5lC

zischeF-» 5t- Külz verzichtet auf feinen Bürger meist erf,osten.
Fakultd' Berlin, 28. Juli . Der Reichsminister des Innern , Dr.

acht alz Bürgermeister von Dresden noch bis ^Ende
en sunfv V beurlaubt ist, hat um Entlassung des Postern, aes
ultuAlA Bisters nascht.
gogik Flugzeugabsturz bei Misdrey.
surt mit* jjwbretj, 28. Juli . Das Flugzeug v 925, das sich. aus

, d-s d. u,,chm AK
apelner ^
>ieder cr^
einemÄ hatte schwere Brandwunden
>wcren-1

o? Ä ' ^ "- °g die französische Frankenspekulation.
d entsteh

d°i Misdrey in Äe Ostste und versaut nach einiger
Motorboot und ein Fischkutter fuhren

Aucksstelle und konnten die drei Flieger bergen. Einer
Mger hatte schwere Brandwunden cm Gesteht davon

Mis . 28. Juli Der radikale Abg. Connevot hat in der
zlagcrschch^ einen Gesetzentwurf eingebracht, wonach franzostsche
» >EM »«-.' > ' fÄÄÄ
rs »” s fews ^ j ^ sttsss » st ™» - wjg

nicht innerhalb der üblichen Frist ms Jnlan
mit Gefängnis von ein bis fünf Kahren und mn

RiWhung der verheimlichtenBeträge bestraft werden sollen

iillstädtcr
:cn i.

Eine P-t
t in die

1! o r d.)
beiter >«..
n Tod

Aeue schmere Anwefter.
Großer  S a chscha d e n.

südlichen Teile des Bezirks S chw e i n f u r t a . M.
den angrenzenden Gemarkungen K a r l st a d t und

M^ ^ dnirsen  ging ein Hagclunwetter nieder, das
' Schaden verursachte. Die Hagelkörner zerschlugen in

tau
l« in

llK" 41 VtlUt |UU/lt. /Ü̂IV lyuyumuivv ...
[ 'Unfern die Fensterscheiben und zertrümmerten Dach-

Cuibier ne ^ "önhl Personen wurden blutig geschlagen. Viel
. AN L^ .^nd Federvieh wurde getötet.

,C W» 1* CI ^ Riese ngebirgskamm  wütete in den letz-'■>' f . 9ett ?ii, r,_ (T'm 'Tm.viflr.n tonrptr teilrrg
's SegchÄ̂ furchtbarer Sturm . Die Touristen waren teil-

arilpfstt
-qs„d'ô E "Mn , sich auf den Boden zu werfen, um nicht in
" # dbj mund geschleudert zu werden. Ein ISjähriger Knabe

erlist• m Koppenkegel mehrere Meter weit geschleudertBesak

Durch
Hxr.s dinen schweren Schädelbruch

ir lol * Stürme und Ueberschwe
11 ®fte - .

cm •C Knuden überschwemmt und der Telephonverkehr unter
er vcrurMx,.». (?Ule  - 1’■. - - - - <-- - ---t rJ kt. ' T®l«e große Anzahl Menschen fiel deni Orkan zum

Aus Orkan beschädigte an der Ostküste Floridas
große Ls ^ Mshotels . Viele kleine Schiffe werden vermisst.
:ine $ 'U ftbjj. Avngesncht wurde die Anlegestelle Palm -Beach. Es

Perjc >ktz Aer 40 Luxusjachten losgerissen und teilweise zerstört.

befind

m u>ÜeflÜl

udi'lw
das

Dtt“- yuitra « miu ueberschweimnungcn
,0 *ico  70 Prozent der Kaffee-Ernte.

vernichteten
Viele Ort-

:x Dtyl 't Cm J tar{  gefährdet. 20 Tote und 50 Verwundete kamen
0 Meinst,! '^ each ums Leben.

)ie 24 ^
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Die deutsche AotMe.
ie Wohlfahrtspflege im Reich.

fl ^nŝ ?^l!te>tsbericht der Reichsgeschästsstelle der
-iî Mlse in Berlin gibt beachtliche Ausschlüsse über ftcWr/TNOpkr- •• v. cw.iû Y _ Snv flUnM*tlC ên, ergänzende Mittel zur Förderung der Wohl-

ss»s ^ ûrch freie Liebestätigkeit aufzubringen.lUic- freie r5leoesiuilejll.-ll uu|juuLiuywi.
V ^ fantt sind durch die Kasse der Reichsgcschäftsstcllc
.Ür Ar als zehn Millionen Goldmark geflossen, von delcen

c Millionen zur Linderung der Not des besetz-
^. ' c.tes gespendet worden sind, lieber drei Millionen% ergänzenden Fürsorge im ganzen

lowie für einige Sondcrzwecke(Tortmmibcr
bü' 0^ "" >i. ^"Nsophe, ausgewiescne Optanten, HochwassergeschL

... fanden zur

^ ^ erivendnng.

y i’Jsw. '‘sÖemcinf* aft der öffentlichen und privaten Woh
^ »°'E ? cschlllsse>i. Das Reichspostministerium hat d

dcs Vertriebes von Wohlsahrtsbriesmarkenbereits

l  SIS
>e'w^ di-»uu.st
st

MeiWä bemerkenswert sind die Angaben über den nach
ürd, Ersahrunqeii erfolgreich organisierten Vertrieb
s aöit ,I> Hlî Mrtsbrlefmarken zugunsten der Deutschen Nothllsc,
rzilkot" ,̂ Gerste Serien einen Erlös von 2'A Millionen Reichs-
rinnor>U,°j Mlien. Mit Rücksicht ans die noch bestehenden anßer-

yliaul' !’ Notstände lvurde neuerdings dllrch den Neichs-
l 'HIik'H  mit Zustimmung sämtlicher Länderregierun-

^Pitzenverbände der freien Wohksahrtspslege die
ORb/sA der Deutschen Siothilse in ihrer bisherigen Form.Ix ."cĉ ,»+r;^ rtvt »trrS hrthft+0tt

der

ui. \

*"{ ß,

A Marburg a. d. Lahn. (Eine Reichsbanner¬
tag n n g i n M a r b u r g. - D r . W i r t hals Red n er .)
Die Gaue Frankfurt a. M., Hessen-Kassel und Mittelrhem des
Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold wollen am 30. und 31. -̂ -t-
tober hier einen Reichsbannertag abhalten, der als eme groste
republikanische Kundgebung gedacht ist. Reben anderen repu¬
blikanischen Führern soll Reichskanzler a. D. Dr . Wirth
sprechen.

A Dieb an der Lahn. (In der Scheune  a b g c -
st ü r z t.) In seiner Scheune stürzte ein Landwirt nt Birlen¬
bach auf die Tenne herab, wobei er schwer verletzt wurde. ^

A Kassel. (Ein verbotener SportsPrun  g.) Der
Kasseler Sportsmann Goldmann hatte von der 2d Aceter hoh.n
-nafenbrücke in die Fulda einen Sprung angekundigt. Die
zahlreich erschienenen Zuschauer mussten aber unbefriedigt
wieder fortgeheu, da die Polizei auf Wunsch der städtischen
Behörden die Ausführung des Sprunges wegen der batm.
verbundenen Lebeusaesabr verboten batte.

. A Darmstadt. (An den Folgeneines Jnsekten-
ci; m s fleitorben .) Der Banlbeamte Fritz -tvelyi yaice
einen Insektenstich über dem einen Auge erhalten. Es trat
Blutveraiftuna ein, da der Stich eine der großen Sttrnadern
aetrofien hatte, und der Bedauernswerte starb, obwohl er in
krAer Behandlung war, nach zwei Tagen unter den furcht¬
barsten Schmerzen.

A Darmstadt. (S t e u e r er le i cht eru n g e n s u r die
hessischen  W e i n b e r g b e s i tze r .) In der Sitzung des
Finanzausschusses wurde darauf hingewicseii, daß der hcMlchr
Weinbau durch starke Nachtfröste Anfang Mm jJ -Jg
geschädigt worden ist und daß es ofvrt die Aostcht des F nanz
Ministers war , durch Ermäßigung °der. Erwß der stcmtlchen
Grundsteuer dcnt Rechnung zu tragen. Die notwendlgen
arbeiten ditrch die Finanzämter sind « ngel« tet 0 °Wald West
hinreichend aefördert sind, wird der Finanzausschuß nni oer
Anqeleqenheitbefaßt werden. Die endgültigen Vorschläge der
Regierung werden nach Abschluß der Vorarbeiten folgen, ^ n
der̂ Sitzung wurde ferner die Regierungsvorlage betreffend
die Gewährung einer Staatsbeihilfe an den notleidenden hcsst-
schen Eisenerzbergbau verhandelt und augenommem^ edc! ver¬
kaufte Tonne Eisenerz wird darnach Mit 2 Mark suovennonieri
werden so daß der Preis um diesen Betrag ermäßigt und ein
SS %4 «iS >°» d-» S;
hessischen Staates betragt bis zu 120 000 Mark.

A §üu?enstamm. (E i n H e l d e n h a i n.) Ana Gemeinde
Heusenstamm will zum Andenken ihrer im Weltkriege gefall^
üen Gemeinde-Angehörigen das seit langen ^ ahrenau d-m
Friedhof stehende große Kruzifix ans Vorschlag»es Architeklen
Franz Heberer, der ein geborener Heusenstammer ist mit ein
halbkreisförmigen Baumpflanzung umgeben. Z " °ie MM.
dieses Halbkreises wurden die Ruhestätten von sechs Kriegen
aus Heusenstammverlegt. Die Anlage dient dem Gedeu en.
von rund 70 im Weltkrieg gefallenen GemEde -Angehorlgem

. An der Ausführung ist beteiligt Blldh« er Wagner von
Heusenstamm. Es ist gelungen, das alte Kreuz, das die Grafe
von Schönborn errichten ließen, in die Anlage hmeinzukoinpo-
nieren, dadurch hat dieser Krieger-Gedächtmsplatz eine ganz
besondere religiöse Note erhalten. Die Anlage wird am
15. Auanst vollendet sein.

As Nah Mi>Kk».
fl.4ftn.m  s£ in8- (Mit dem Motorrad gestnrzt .) Ein
kiltief. aus Bretzenheim, der ans seinem Motorrad

einem Fuhrwerk zusammen und blieb mit schwe-
Verletzungen liegen. Er mußte in das Städtische

W gcbracht' werdcn.
a l s s chä n d u n g.) An
' Opfer des Krieges wur-

I Kti -ragen von oori niedergelegtenKränzen die
SiJ'itofyf oen hessischen und den Neichssarden abgescyNtlten

a ,en' Für die Ermittlung der Täter ist eine yc-
c> gesetzt.
Ci °Uurt g. M. (Haftentlassung .) Die kürzlich

d,. reicht des betrügerischen Bankerotts verhafteten
^ Hftsp ödelheimer Schuhfabrik Kowes und Schulz srnd

rV snSAtlassen worden. Wie die hiesigen Blatter Horen,
^ IvmD 8u, daß die beiden Entlassenen, wie dantals ge-

Üdnb' ÖUcCt im Verdacht der Brandstiftung an ihrer

Der Secflugwcttbcwcrb in Warnemünde,
von dem wir ein schwimmendes Nohrbach-Flugboot im Bilde

zeigen.

^ "' S ? ÜÄ°n in Oberhessen. (Ein ungetreuer
4 ist « ? er 40jährige Postbeamte Wiegand aus Mitlet-

, ü ^ ch größeren'Unterschlagungen gefluchtet.
VibJtul n‘ (BeimSpielenmitSpren gp atro-

glückt .) Zwei zwölfjährige Schüler sind hier
^ÄstfA? m,t Dynamit-Sprengpatronen , d>e sic sich aus
kS  Weise beschafft hatten, verunglückt. Dadurch,

plötzlich explodierten, wurde dem emcn der
\Sk te$ le  Hand zerrissen, so daß sie abgenommenwer-

Beitze Jungen haben schwere Brandwunden er-

Gellll tzie«DriitfeBöen
SteuerdMeide!

Sie Me Smiimierfcr=» rote« - » « jammlMBO
itt Mittelheim tut Nheingau am 20. ,$uh U •

^ rnn <f.„.t Rutbmann zu Miitelheim hielt heute der3m Sacilbau.. Q 6 Gewerbe im Rheingau-
Krelsverband für Sandwer̂ n ^ no^ 8U 1000
kreise eine cgemvrbetreibenden des Kreises besucht
Handwerkern un ie Tagung ^ it dem letzt¬
war . Dre Einkommen,reue allgemein als uner-
ergangenen Steuerbescheio. n< > 6iIbetc  E,gLn-
fchwinglich und erdrückend beẑew ^ ^sttzMde . Herr Ferd.
stand lebhafter Aussp ch Begrüßung zum
Leonhard aus Eltville m Anu,esenden leider die
Erstauneii und ,.n ß 8 -^ eingeladenen behörd-
Feststellung machen̂ ß Finanzamt — keine Vertreter
lichen Instanzen f > dem Eesamthandwerker-
erschienen waren , i w Nichtachtung aufgefatzt wurde,
und Eewerbestand als g tz klungen der Winzer - und
im Gegensatz 8N den . Idlicherseits stark besucht waren.
Bauernschaft , welche h ^ Vorsitzenden betont , daß in
Ausdrücklich wurde . _ Aussprache alle Wünsche und
rein sachlicher und Cm häf . igeu und mar-
Anträge respektiert wer Leonhard die
kanten Worten schilderte gegenüber das Verhalten
heutige Wirtschaftslage nd ^ Änderung und Wandel
der Regierung und Finanz y ; zur SRitarbeit fe,
müsse hier alsbald gesch st . man öa6  richtige und
das Handwerk gerne bereit . m,v!
würdige Verständnis en geg ~ orf)tmann Dom  Handwerks-

Herr Steuersyndrkus Dr . F i in  nahezu einstnndigem

zeitige Einkommenstenerveranlagungmit allen ihreEimel-beiten welche von den Anwesenden mit regstem untere m
verfolgt wurden . Die sich hier anschließende, zum T cl
sehr lebhaft und erregte Aussprache gab beredentes Zeug¬
nis von der gegenwärtigen Stimmung m Handwerker-
Greifen Herr W Müller -Eltville . Kreistagsmitglied , be-
ricktete über die Behandlung von Steuerfragen in den
Sieuerausfäinssen . In seinen weiteren Ausfuhrungen
verwies er auf die Notwendigkeit einer übersichtlichen
Buchführung , welche heute die sicherste Handhabe für leben
Gewerbetreibenden sei, um einen zweckmatzigen Einiprnch
zu erheben Durch vielfache Zwischenrufe wurde bemerlt,
daß selbst genaueste Aufzeichnungen durch das Finanzamt
unberücksichtigt bleiben und die Veranlagung ganz ^ will¬
kürlich geschehe In nachfolgender einstimmig gesatz.en
Resolution , welche an das Finanzamt zu Rndeshenn , die
Finanzbehörde in Kassel und den Reichspnanzmmister zn
Berlin weitergsleitet werden soll, wurde das Aussprache
ergebnis der Versammlung niedergelegt.

Resolution.
Die beute in Mittelheim auf Anregung des Kreisver¬

bandes für Handwerk und Gewerbe im Rheingaukreise
stattaefundene Protestversammlnng , welche von nahezu
1000 Handwerkern und Gewerbetreibenden besucht war
fordern in einstimmiger Rejolution von dem Finanzamt

^Anwendungen der von den Innungen und Korporationen
errechneten und oorgelegten Durchschnittsverdrenstsatzen

2. Berücksichtigung des in der Erklärung angegebenen

3. Berücksichtigung der im Gesetze vorgesehenen steuerfreien

4. Bei ^der ' Veranlagung .d« J - hr -- lSW dl- « - -» « >
tinnno der aeaenwärtigen wirtschaftlichen Lage durch
zinsfreie Stundung oder Niederschlagung der Nachzah¬
lungen für die Steuerschuld von 1925.

5 Ermätziaung der Steuervorauszahlung von 1920 auf
' Grund des § 100 des Einkommensteuergesetzes. ,

Gegen die willkürliche Veranlagung , welche m dem
Angestellten Steuerbescheid zum Ausdruck kommt, ErhebtUrS gesamte Handwerk und Gewerbe scharslten ^vroer
ivrnck Durch' die gegenwärtige Steuergesetzgebung wer-
L di- 7h»Zi °- 1°», g-- in »°» B -t - i-b- m i .°c d>- *rn
und Inflation übrig gelassen haben vollkommen ausge

gp trägt wesentlich oazu bei, daß die Kreon
und Kablunasschwierigkeiten bedeutend erhöht werden.
Sind doch die meisten Handwerker und Gewerbetreibenden
Mmett ü̂berhaupt keine Mittel mehr zur Verfügung stan¬
den. auf oen ihnen zu hohem^ "^ uS segebeneil kurzfristigen
rinaende Handwerk und Gewerbe erwartet , daß die vonSsssöäS
wird . Es erwartet , daß auch Staat und Gemeinden rcy
endlich bewußt werden , daß mr emen verlorenen Krieg
und eine noch nie dagewe,ene Inflation liinter un ) -
Daß sie sich bewußt,werden , daß sie sich ewer verarmt
Wirtschaft gegenüber befinden, die kaum noch den laus
SÄ ? nd" sonstigen 3 ailu« r e^ tunfl« f ng-
kommen kann . Es ist erforderlich daß Staat un̂ ^
meinde anfhören immer wieder ne« Staats - und
betriebe aufzuziehen , auf Kosten der toteue p^ ^ rstützung
richten und sanieren , die °us Gru > i selbständige
und Steuerbefreiung in der Lage da imm'C£
Unternehmertum aus dem Sattel 8u ^ ve . ... ^
wieder staatliche Mittel $  HSTlstrebungen müssen eingestellt, vse mek,re, cins
großen Beamtenapparat durchgefuhrt w .
ganer Handwerk und Gewerbe. -.welches au ^ Ged h und
Verderb mit dem Winzerstand innig verwachs ,
langt die gleichen Rechte und Vorzüge wlö^ eii ^

Die heute hier versammelten Ha ^
werbetreibenden lehnen es ab, nach dem Mu ter V0N
kastel vorzugehen . Aber sie erklären , datẑ e haben.
Verständnis für das Verhalten ^ Aiative ge-
Nur auf einer gesunden, von der prlv Gesäte
tragenen Volkswirtschaft u'w .mcht anf ^und Verordnungen geregelten >>
Ausstieg Deutschlands möglich. h geht

(®„6 H »nimn (Ä »
als denen im Rheingau i,t b^ anni . ^ sollen
aber nichts nutzen, solange es J e l1 ^nn wird dasund geschlossener Abwehr fehlt... Rienn ,e.
bei Mittelstand jetzt lernen

Hochheim m» Main , den 20. Juli t926.
August.

* » » « 'd° °°m 3 »>i « - " aWÄ
d»,chichniünch° rW ^ « NAL ? SLL»

,s säf ^ srs
Farben gewichen und.lbencir unserer Zugvögel, be-
Gegen Ende des Monats traten 5 August, ihre
sollders die Störche, am Bar ^  Die längeren Nachte,
alljährliche Reiie nach dem „ mahnt an den nahendeniss -w>°

B , » ÄEV * in d°» «w-i W-ch-n °°m
10̂ MS 24 luS »»d bic Si -II-« ' »»- P . imm-- d»°-u
Gibt's Sonnenschein oder Regen- Zwar schemtd m .̂ -
mann beides nicht recht zu sein; dcnn.es heißt in der Rcgc.
Sonne im August foppt die Magd nn Kuchengarten , - -s
da wahrscheinlich das Gemüse zu sehr austrocknetu ch

zum Kochen übrig läßt. Man sehnt wohl w der ersten Halste
des Monats Regen herbei: „Zu Laurent, (10.) s- h V '
in der Madonna (15.) ist's noch gut, an St . Rochus l -1 s
zu spät, an Bartholomäi (24.) gib dem Regen emcn F , > -
„Wichtia scheint besonders, wie ück, der Bartbolomau^t a «



Wetter verhält : „Wie Bartholomäus sich verhält , so ist der
ganze Herbst bestellt." Ja sogar auf den kommenden Winter
läßt das Augustwetter Schlüsse zu: „Jst 's in den ersten Wochen
heiß, so bleibt der Winter lange weiß ." Auch als Stern-
schnnppeninonat ist der August bekannt schon seit Jahrhunder¬
ten . Am reichsten fallen die Sternschnuppen um den Lau¬
rentiustag (10.) und werden deswegen auch die feurigen
Tränen des heiligen Laurentius genannt . Der Punkt , von
dem die Sternschnuppen auszustrahlen scheinen, liegt im
Perseus , woher die Bezeichnung „Perseiden " stammt . Ein
alter Aberglaube besagt, daß Wünsche, ausgesprochen oder ge¬
dacht beim Fall einer Sternschnuppe , in Erfüllung gehen.

# Wettervorhersage für Freitag , 30. Juli . Temperatur
verhältnismäßig kühl. Teilweise Niederschläge; unbeständig.

# Hauszinssteuerhypotheken auf Reichsheimstätten. Einer
Mitteilung des Amtlichen Preußischen Pressedienstes zufolge
genehmigt der preußische Minister für Volkswohlfahrt gemäß
tz 17 Abs. 23 . 2 des Reichsheimstättengesetzes vom 18. Mai
1920 nunmehr allgemein , daß auf Reichsheimstätten auch
Hauszinssteuerhypotheken in das Grundbuch eingetragen
werden.

Dr. ing. Georg Madelung,
dem der erste Lehrauftrag für Luftfahrt an der Technischen
Hochschule Berlin unter gleichzeitiger Ernennung zum a. o.

Vrokesior erteilt wurde.

MmWks.
Das Zügle ohne Schaffner.

In der Nähe von Zwiesel in Obcrbaycrn 1
letzten Sonntag der die Fahrkontrolle ausübende
eines Personcnzuges beim Hinüberklettern von cin^
auf den anderen an einer Kurve vom Trittbrett gf
Sein Fehlen wurde erst bemerkt, als der Zug schonf
Strecke weiter gefahren war . Ter Zug wartete >w"z
mal , wie sich die Dinge entwickeln würden . Upost'
nach einiger Zeit kam der Schaffner , der bei feinst
nur eine Schramme am Kopf erlitten hat , angeW
das also koinplettierte Zügle konnte seine Fahrt
setzen.

Briefkasten.
Li

h jm
«i Teles

Herrn N. M ., Hochheim. Den Verfasser oder
eines Artikels können wir nur in Ausnahmefällst
Bei der in Frage stehenden Notiz liegt eine MG. , eine Hüning»
hierzu nicht vor , auch ist dieselbe noch in anderen f««* _
erschienen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem im blü¬

henden Alter von 20 Jahren erfolgten Tlinscheiden und der Beerdigung
unseres lieben Sohnes , Binders , Schwagers und Onkels Herrn

Joseph Ludwig Holzinger
sagen wir Allen denen , die ihm die letzte Ehre erwiesen haben , tief¬
gefühltesten Dank . Ganz besonderen Dank den barmherzigen Schwestern
für die liebevolle Pflege , der Jahresklasse 1906, dem Kadfahrerverein
„Edelweiß “ , der Freien Turnerscbafl , den Beamten und Arbeitern der
Keramischen Werke , sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Hochheim , Kostheim , Gustavsburg , Kastei , Gonsenheim,

Wicker , den 28 . Juli 1926.

Werbe - lalle!
vom 30. Juli btt 7. Iugrm
Für diese Veranstaltung haben wir
ganz besonders billige  Posten
Qualitätswaren herausgestellt , u. a.

KlkltzttdNIlk.»,1.99  flatt1.20
SWWiM„s°mi,. .
S’waH. Mzm . .
Mtfflltllil.
Hkslk biinlei(jeftteljt. . . .
Äim-Kleiderlloil, . ..
biÜlikltŝlE blau!00 cm tirt.,
Briiim ... ....... .
Krim Nessel»„« .
Wer SWlen

1 .80

1.20
0 . 75

f.10
1.00
1.20
2.00
1. 00

1.20

2.00
1 .40

0 . 85

1.25

1. 80

1.40

2 .40

1.20
1 .40

Weis § Dreifuß
Die von meiner minderjährigen Tochter Wilhelm ine

gegen Herrn Bäckermeister Ioh . Wilms und Geschwister

gemachte Auslage ist umahr.
Ich bedaure dies Vorkommnis . Jakob Risch.

Der größte Schlager!

LYONS
FRAUENWOCHE

(illustriert)
erscheint jeden Sonnabend

Abonnement 3 Monate nur Mk . 2 .—

Neueste Moden für die Frau , den Back¬
fisch , das Kind;
Modebericht , Handarbeiten , Tante An¬
na ’« Briefkasten;
Roman : „Du bist meine Heimat“ von
Hedwig Courts -Mahler;
Abplättmuster , große Bogen , Neuheit.
Zu beziehen durch alle Postanstalten, Buch¬

handlungen , unseren Filialen.
GUSTAV LYON

Berlin SO 16 , Schmidstraße 19/20
Postscheckkonto : Berlin Nr. 897

Offene Stelle « ! ^Stellenwechsel

•. ■1 . - 1 ‘ . ;v...h■ .. f-.• ’>A ..fI:,r. >•:,.*■• ..;•.*•..• V.. -,,v. .;;-*V.•»-•.CrV’l
'J :c . :

Großer Umlatz Die S
■Atom  m

Billige Preise ! Gute Qualitäten 1
ist unser altbewährter Grundsatz!

Staate
Ich,.." Ünd

tri,

Edamer Käse (mit 20°/o Fettgeh .)
in ganz.  Kugeln Pld.

in !/4 und r/2 Kugeln Pfd im Ausschnitt

ix Die ffi
^, °," N°ichs>

8tN b«

ci
bes K,

8c

Pfd.

ZteUenvsrmiMllng
für alle besseren weiblichen Be¬
rufsarten in Haus , Familie u
Schule (auch für mämil .Beruse).

Die Anzelgen-Annahme für
bekannte Familienblatt

das

Daheim
das über ganz Deutschland und
angrenzende Gebiete stark verbrei¬
tet ist nnd Angebot und Nachträge
rasch und sicher zusamnievfiihrt
befindet sich IN der Geschäftsstelle

unseres Blattes,
Dar Publikum hat nur nötig,

die Siellen-Anzeigen(Angebote
und Gesuche) Pensions -Anerbieten
und Gesuche »sw , bei uns abzu¬
geben und die Gebühren (kein
Ausschlag) zu entrichten. Die Ex¬
pedition erfolgt prompt und net-
traulich , ohne Spesen für den Ve-
steller, dem wir damit jede weitere
Mühewaltung abnehmen.

Die Anzeigenpreise im Daheim
sind im Vergleich zur gragen
Auflage niedrig und betrugen ge-
genrvcirtig snrdie einspaltige Druck-
zelle(7 Silben) für Stellen-An-
geböte 80 Pfg , Stellen Gesuche
60 Pfg., übrige kleine Anzeigen
31m. 1.—.

Wir empfehlen, die Anzeigen
möglichst frühzeitig aufzugeben.

Die Geschäftsstelle:
VerlagS>. Drcisbach. Fläröhkim

Löcher
Einzetbände u . ganze Werke
liefert zu Originälpreifen(bei
größeren Aufträgen Rabatt)

die Buchhandlung,

Nlslkwiiril
Ceroelatwmst. . w». 2.20

(weich) Sliitf von § 0 an

tantü8m| TÄ , 804
Feinsle Sellatöinen
Dal- 20 . SO. 55,80^

leiäsiiüties . Pfd.

Bsllnis. Pfd. 4fM
mm . . . . Pfd. 48^
M « W ?n Pfd. 28 ~d
KadOisWlnr .

fi Pfg-
von 0 an

Neues
MmUm -Wee iu4

rein Saft und Zucker

ZliadMlilklili Pfd. 75 -4
"/«Liter Flasche. . . . - 1.60
318Liter Flasche. . , , 90^

’lä  Liter Flasche. . . . . SO4

LiiiiOükger Wie
SshMizsr
CWeiidkrt
8««e»lsln

Pfd.
h

Otzung«
Die

vollfett Pfd. 2.1» 4? «
Ctck.

200 gr.
ohne Rinde

Ma -ke „Kuhkopi" Schachtel

Pfund

Frische
XaScfüutter

2.20und

J%ln|L66

Pfd.

Stck.

Neue Kariosse!»10
£ “BMIiekime3
Mer Sräferaw-w
M»e BfllisOeln3P!d. 28’
laiantut. 2#'

Vä
1Ä " '!»T " :

,6itV' sichs

Besonders preiswert;

2ler Msnim!»
per Flasche mit Glas

1.6#
Kitn» )
'Böntum.
smne iBoiilio«
W . ffiniein

eiürf 0 !

P,a. UM

Kristall -Einmachzucker 10 Pfund

Latscha

FiKi>Lh“jc
Abm

hü,S
Siia Un’% , lößci
lifvi Ivjx
tSUri 6c"

A

h  | C.in
TO«

§. Sreisliöd, Flärsheim

%lä c
-

\  7 c>bh
KStn
ft (3 dNfl

18 ^ © er!
Abfahrt per Wagen am Kriegerdenkmal Sonntag

morgen 6.30 Uhr zum Niederlandboot . 7 Uhr ab Mainz
(Schnelldampfer ). Ermäßigter Fahrpreis pro Person Mk.
2.70 hin und zurück. Es ladet ein : Die Kameradschaft.

Zwatigs-Umreigertätig.
Am Samstag , den 31 . Juli vorm . 10 Uhr versteigere

ich in Hochheim a M im „Frankfurter Hof" 1 Sekretär,
l Sofa, 1 Schreibtisch öffentlich zwangsweise, iiteistbie-
tend gegen Barzahlung . Besichtigung vor Versteigerung.

8eck , ObergerichtsvoUzieher.

Kchiung.
Badegele genLfl

Von heute ist mein Bad wieder für
Mittwochs und Samstags geöffnet. 'Lichtst
auf Bestellung zu jeder
Zuspruch

öageszeit und bitte

Ioh. QuinK, weiherffl'std /I

RiiiPkeo-ZWelei Karl K0ch!
Erbenheim Wiesbadeners ^ ' iSl
Empfiehlt scharsgesormteu . hart gebra'

Müiiit ui Oiliteo

S \ .
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